
„Der Sport ist Teil der Lösung“
Am Tag des traditionellen Neujahrsempfangs im Kreishaus veröffentlicht der Kreissportbund
Gütersloh eine Videoansprache des Vorsitzenden Hans Feuß mit Dankesworten und Appellen

Von Wolfgang Temme

Rheda-Wiedenbrück. Der
zweite Sonntag im Januar ist
im Kreis Gütersloh traditio-
nell reserviert für zwei beson-
dere Veranstaltungen – das
Hochsprungmeeting in Clar-
holz und den Neujahrsemp-
fang des Kreissportbundes.
Wegen der Corona-Pandemie
war allerdings früh klar, dass
in diesem Jahr in der Wil-
brandhalle kein Treffen der
Höhenjäger und im Kreishaus
kein Treffen von Vertretern
aus Sport, Politik, Verwaltung
und Wirtschaft stattfinden
kann.
Hans Feuß mochte den-

noch nicht darauf verzichten,
sich mit einer Botschaft an
die Öffentlichkeit zu richten.
Der Vorsitzende des Kreis-
sportbundes produzierte zu-
sammen mit Geschäftsführer
Peter Hatschbach und Refe-
rent Lukas Meiertoberens ein
4:44-Minuten-Video, das am
Sonntag auf der KSB-Home-
page freigeschaltet wurde. In
seiner zentralen Aussage ap-
pelliert Feuß an die Politik,
bei der Entscheidung über die
Beschränkungen die positiven
Wirkungen zu bedenken: „Der
Sport ist nicht Teil des Pro-
blems, sondern Teil der Lö-
sung.“
Der KSB-Vorsitzende nutz-

te auch die Gelegenheit, sich
bei allen Funktionären, Mit-
gliedern und Übungsleitern
für ihr Engagement in Zeiten
von Corona zu bedanken:
„Unsere Vereine waren krea-
tiv: Digitalsitzungen, Hygie-
nekonzepte und Sportange-
bote über das Internet haben
für Kontakte und Bewegung
gesorgt. Bitte bleiben Sie wei-
ter so engagiert.“

Feuß verdeutlichte, wem
derzeit sein besonderes Inter-
esse gilt: „Am meisten leiden
unsere Kinder und Jugendli-
chen unter den Corona-Be-
schränkungen. Sie können
nicht wie gewohnt in den Ver-
einen mit ihren Altersgenos-
sen trainieren und an Wett-
kämpfen teilnehmen.“ Umso
mehr begrüßt er die Initiative
#trotzdemsport des Landes-
sportbundes, die digitale Be-
wegungsangebote unterbrei-
tet. „Das machen auch viele
Vereine bei uns im Kreis schon

sehr gut.“ Feuß („Kinder und
Jugendliche werden durch Be-
wegungundSport in ihrer Ent-
wicklung entscheidend geför-
dert“) forderte die Politik auf,
die Vereine als „demokrati-
sche Partner bei der Bekämp-
fung der Pandemie“ mitein-
zubinden. Aus aktuellem An-
lass fügte er hinzu: „Organi-
sierter Sport in kleinen Grup-
pen draußen oder in der Hal-
le mit einem Hygienekonzept
ist besser als unkontrollierte
und überfüllte Wintersportge-
biete.“
Zum Schluss seiner Anspra-

che zitierte Hans Feuß aus
der Fußball-Hymne „You’ll ne-
ver walk alone“ von Gerry &
the Pacemakers aus dem Jah-
re 1963: „Wenn Du durch
einen Sturm gehst, Kopf hoch.
Und keine Angst vor der Dun-
kelheit. Am Ende eines Stur-
mes gibt es einen goldenen
Himmel.“ Für den Kreissport-
bundvorsitzenden ist die Imp-
fung das Licht am Ende des
Tunnels. Sein Schlussappell:
„Halten Sie sich an die Be-
schränkungen im Lockdown
und bleiben Sie gesund. Der
Sport braucht Sie, und Sie
brauchen den Sport.“

Botschafter: Drei Tage vor der Veröffentlichung produzierte der Kreissportbund an seinem Sitz am Rheda-Wiedenbrücker Re-
ckenberg das Video, in dem sich der 1. Vorsitzende Hans Feuß an die Öffentlichkeit wendet. FOTOS: JENS DÜNHÖLTER

Assistent: Lukas Meiertoberens war beim Videodreh zusam-
men mit Peter Hatschbach für die Technik zuständig.

Ehrungen für Raimund Bertels und „cwk“

Gütersloh (wot). Der Kreis-
sportbund nutzt seinen
Neujahrsempfang traditio-
nell auch dazu, Menschen
mit besonderem Engage-
ment und herausragenden
Leistungen im Sport vor
großem Publikum zu eh-
ren. Auf Publikum musste
in diesem Jahr verzichtet
werden, nicht aber auf die
Ehrung: Die Wahl fiel auf
zwei Sportler und Funk-
tionsträger aus ganz unter-
schiedlichen Bereichen.
Raimund Bertels ist „das“

Gesicht des SC Verl. Er war
lange Zeit in der Oberliga
und Regionalliga als Fuß-
baller für den Sportclub er-
folgreich, trainierte sieben
Jahre lang das U23-Team
und vier Jahre die 1. Mann-
schaft, bis er 2013 den Vor-
standsvorsitz übernahm
und 2020 den Aufstieg in
die 3. Liga feierte. „Ein ge-
lungenes Beispiel für sport-
liche Kontinuität in einem
Verein“, lobt Feuß das Wir-
ken des 53-Jährigen.

Claus-Werner Kreft, ein
bis ins gehobene Senioren-
alter aktiver Leichtathlet
beim CVJM Halle mit be-
sonderem Faible für Weit-
sprung (7,44 m), ist 76 Jah-
re alt. Der Wertheraner
machte sichumseineSport-
art von 1986 bis 2020 als
Statistiker des westfäli-
schen Verbandes verdient.
Bereits seit 1960 ist er den
Lesern des Haller Kreis-
blatts und der Neuen West-
fälischen Bielefeld unter
demKürzel„cwk“alsLeicht-
athletik-Berichterstatterbe-
kannt.
Kreissportbundchef Hans

Feuß präsentierte die Na-
men und Gesichter der Ge-
ehrten im Rahmen seiner
gestrigen Videoansprache,
ohne dass die Geehrten zu-
vor eingeweiht worden wa-
ren. Ihre Auszeichnungen
und den verdienten öffent-
lichen Applaus sollen beide
im Rahmen des 33. Neu-
jahrsempfangs am 9. Janu-
ar 2022 erhalten.
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